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—— über alle drei Bande.
59. in Abſicht auf das Brand- Aſſecurations¬
Weſen, II. 486. in Abſichtauf das Beſte ih¬rer Gemeinden uberhaupt , III. 4. 5. 6. ſonder¬
lich daß ſie der Einnahme der Flekens⸗Einkünf¬ten ſich nicht anmaſſen, ſondern ſolche dem Bur¬
germeiſter uͤberlaſſen, III. 34. doch aber die Ge¬
meinds⸗Gelder von Zeit zu Zeit unberſehens ſtür¬
zen ſollen , III. 34. in Abſichtaufdas Gemeinds¬
Bauweſen, III. 19. in Abſicht auf die Erhal¬
tung derer Landſtraſen , Bruͤken und Pflaſter,III. 77. 78. 86. 98. 99. 103. 107. 108. in
Abſicht auf die Uebelhauſer, III. öin Abſicht auf die wegen der Hochzeiten und
Kind⸗Taufen erlaſſene Verordnungen , J. 110.
111. auch wegen des Leichen-Edicts zu erſtat¬
tende Berichte, III. 195. in Abſicht auf das
Gevatterſtehen , und hierüber alle Fahre zu erſtat¬tende Berichte, IM. 185. 188. in Abſicht auf
die wegen dem Tauben =Ausflug alljährlich zu
thuende Verkündung, wann die Saat⸗ und Erndt¬
zeit angehe und ſich endige, III. 369, 370. in
Abſicht auf den Einzug der Spazen-Koͤpfe,
III. 375. 378. in Abſicht auf das Beſcheelwe¬
ſen, ſonderlich in Abſicht auf Wegſchaffung der
Bauren⸗Hengſte und Klupper in den fürſtlichen
Uaterlanden. III. 435 bis 440.

P.
Papiermacher. Abſtellung der Misbraͤuche bei

dem Papiermacher⸗Handwerk . III. 475.
Paßions⸗Geſchichte. Darüber ſolle ein Jahr

ums andere geprediget werden, J. 107. 108. und
zwar nach allen 4. Evangeliſten nach einander. I.
108. Wie es inſonderheit in der Charwoche zu
halten. J. 108. GOUu z Pelki¬



Regiſter——— a——Peltiſhe Stiftung. Vernholdnche Sni
tung.

Pfarr⸗ und Schul⸗Beſoldungen . Von dem
zu deren Verbeſſerung errichteten Fond. . 25.26.
27. Wie es mit Anlegung der Capitalien dieſes
Fundi zu halten. II. 105. 106.

Pfarr⸗Candidaten. Ihre Zubereitung aufSchu¬
len und auf dem Gymnafio., J. 1. 2. Ehe fie an¬
genommen werden, ſollen ſie ſich um das Exa¬
men melden, L 8. 197. 198. und wie ferne fie
dazu zu laſen, I 197. auch daß ſie darauf eine
ihnen aufgebende Materie elaboriren, und oͤf¬
fentlich diſputiren ſollen. J. 3. Von dem alsdann
mit ihnen vorzunehmenden Examen. J. 9. Von
den Stůken, worinn fie bei dieſem Examen bez
ſtehen muͤſſen. J. 5 — 9. Von dem Text, und
darüber zu ſertigender Diſpoſition nach geendig¬
tem examine. J. 9. Von der an den Recipien¬
dum zu machenden Ermahnung. J. 4. 9. Ihre
Locirung nach der Zeit der Reception, doch mit
Ausnahme derer, die vorzuͤgliche Verdienſte ha¬
hben. J. 9. Ihre Eintheilungin drei Claſſen, nem¬
lich ſchlechte, mittlere und gute. l. 109. Ihre
Obliegenheit , alle halbe Jahre ein Specimen ein¬
zuſchiken,! 19. 11, inſonderheit ſich aufdieMa¬
ihematik und Phyfik zu legen. J. 322. 323. Ihre
licentia coneionandi und ſacra adminiſtrandi .
J. 11. Von dem principio, wornach die Can¬
didaten nach Carlsruhe und Durlach in das Se¬
minarium zu vociren. J. 25. Von dem zweiten
vor ihrer Bedienſtung mit ihnen vorzunehmenden
examine. 1. 41. Aufſicht der Special⸗Super¬
intendenten über dieſelbe. J. 11. 12. Ihre Bes
dienſtung ſolle nicht vor Zuruͤklegung des 25ſten
Jahrs geſchehen. J. 3. 4. 1. Von Abweiſung
der Untuͤchtigen . I. 4. 10. Auslaͤndere ſollen,. ie



ber alle drei Bande.
ſi fie nichts beſonders praͤſtiren, nicht angenommen

werden. J. 10, .
m Pfarrer, find in bürgerlichen Nuzungen denen

Buͤrgern gleich zu halten, und iſt ſolches auch
5

| aufdie eigenthumliche Abgaben von Allmenden zu| verſtehen. I. 27. 28. Von ihrem Voto bei den
Wahlen der Orts⸗Vorgeſezten , und uͤberdis hier¬über zu erſtattendem ſchriftlichen Gutachten. J.

| 194. 105. Wann ein Pfarrer mit Tod abgeht,|
follen die Oberz oder Aemter vor Dbfignirz und

164 Inventirung des Vermoͤgens, auch Beſtellung4 der Pflegſchaft ſorgen. II. 369. 370. Auf die
von ihnen angezeigte Unordnungen iſt ihnen auch
der Erfolg bekannt zu machen, J. 162. wie auch,
wenn jemand in Unzuchts⸗und Ehebruchs⸗Sa¬

) chen ſchuldig oder unſchuldig befundenwird, Nach¬4 richt zu geben. J. 106. Ihnen ſollen allezeit die
|

Tanz zettel vorher vorgezeigt werden. J. 106. Bei «

zu ertheilenden Vermahnungen iſt ihnen erlaubt, \

einige chriſtlichePerſonen, oder andere Geiſtliche
zuzuziehen . J. 103. 104. Ohne Erlaubnis des
fuͤrſtlichen Conſiſſorii ſollen ſie niemand vom
Abendmahl und Gevatterſchaften ausſchlieſſen. Ta

104. Ihre Obliegenheit in Abſicht auf die Saba
bats⸗Feyer, J. 102. in Abſicht auf eine gute
Catechiſation, J. 83. 318. ſonderlich in Abſicht
auf den Unterricht der Catechumenen, J. 84.
in Abſicht auf die zum Gebet aus dem Herzen
zu gebendeAnleitung , J. 83. in Abſicht auf die
alljährlich anzuſtellendeHans Viſitation, J. 122.
123. 125. und alle drei Jahre einzuſchikende
Haus ⸗Viſitations⸗ -Tabellen , J. 125. 126. in
Abſicht auf die Schul⸗Beſuche und Schul: Bis
ſitationen, J. 85. 36. 88. in Abſicht auf An¬
ſchaffung der Schulbuͤcher, J. 85. in Abſicht auf die
Schul ⸗Tandidaten in ihren Gemeinden, J. 186.

1m
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353. in Abſicht auf die zu gebrauchende Vorſor¬
ge, die Unterthanen von dem Vertrauen auf Quak¬
ſalber abzuziehen, J. 375. 376. 539. in Abſicht
auf die bei graßirenden oder auch nur anſcheinen¬
den Ruhren dem Phyſtcat alsgleich zu gebende
Nachricht, J. 539. in Abſicht auf die zur Ana¬
tomie nach Carlsruhe zu liefernde Cadavera, I.
515. 5r6. in Abſicht auf die einzuſendende Tod¬
ten⸗-Berichte, J. 364. 365. 367. 368. in Ab¬
ſicht auf Steurung des Bettels, Il, 105. in
Abſicht auf richtige Haltung der Befehl-Vuͤ¬
cher, J. 110. in Abſicht auf das Weihnacht¬
Geſang. J. 109. in Abſicht auf das Hochzeit⸗ und
Kind⸗Tauf⸗Edict, J. 110, 111. in Abſicht
auf das Leichen: Edict. III. 192. 193. Ueber
ihre Einkünfte ſollen fie ein genaues Verzeich—¬
nis führen, und dem Camerario uͤbergeben. II.
265. Zum Betteln ſollen ſie niemand Recom¬
mendation noch Atteſtate geben. II. 93. 94. ſ. auch

Geiſtliche. Dienen.
Pfarrhaͤuſer. Wo in herrſchaftlichen, beſonders

Pfarrhaͤuſern die Feuerwerker nicht genug ver¬
wahret ſind, ſollen ſolche hergeſtellet werden. II.
397. 398.

Pfarr ⸗Semingrium . Deſſen Veranlaſſung , J. 13.
Begrif und naͤhere Beflimmung , auch Einſchraͤn¬
kung, J. 15. 16. deſſen Abſtcht. 1. 16 — 19.
Uebungen der Seminariſten im Predigen, J. 19.
201 in den bibliſchen Buͤchern, J. 0. 21. im
Catechiſiren , J. 21. in andern Theilen der Theo=
logie, J. 21. in den Alterthuͤmern und der Ge¬
ſchichte , J. 21. 22. in den Sprachen, J. 22. in
den oeconomiſchen Wiſſenſchaften und der Bota¬
nik. I. 22. Von dem Favorit Studio der Ser
minariſten. I. 22. 23. Die zu dieſem Inflituto

gehd¬

in Abſicht auf die Schul-Collecten⸗ Gelder, J.

h
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über alle drei Baͤnde.
| K *

| Zehoͤrige Perſonen find theils die zwei Viearii
zu Carlsruhe und der zu Durlach, J. 23 24.
vheils alle ordinirte doch noch nicht bedienſtetẽ Can¬
didaten, J. 24. theilsbieVicarii , die von Carls¬

| ruhe wegkommen, ohne bedienſtetzu ſeyn. 12 4.Von dem principio, wornach die Pfarr⸗Can=
didaten als Vicarii zu Carlsruhe ober Durlach

|
in das Seminarium zu vociren. J. 25. Von vorz
zuͤglicher Beförderungdieſer Seminariſten. J. 25.

Pfarr⸗Synodi. Von denen zu den Synodis jezus
weilen zu ernennenden Deputatis und deren Nechs
ten dabei. 1 56. 57. Specialate haben die Di¬
rection und Propoſition auf denenſelben. J. 57.
Zu welcher Jahrszeit ſolche zu halten. J. 57. Wer
dabei zu erſcheinen habe. J. 57. Strafe derer
zu ſpaͤt kommenden oder gar ausbleibenden. I.
57. 58. II. 194. Dabei ſolle kein Raug beob¬

achtet werden. 1 58. Von dem Anfange des Sy¬
nodi mit einem Geſang. J. 58. Von der als¬
dann zu haltender Diſputation, J. 58. 59. 60.
und nach deren Endigung vorzunehmendeneigent¬
lichen Eroͤfnung des Synodi. J. 60. Gebet bei
Eroͤfnung des Synodi. I. 62.bis 66. Von den
Synodal⸗Quaͤſtionen, woruͤber zu deliberiren,
und ein Protocoll zu halten. J. 60, 64. Daß
dabei auch wegen Verbeſſerung des Schulweſens
zu deliberiren, J. 90. wie auch die in die Theo
logiam caſualem einſchlagende Falle gutaͤchtlich
zu entſcheiden . J. TI0, 111. Dabei find auch
die Capitals Briefe des Pfarr⸗Wittwen⸗Filei
vorzulegen, II. 227. ingleichem die Schulz Witte
wenz Filci-Rechnungen zu juſtificiren. II. 311.
Von der offentlichen Ermahnung an die Faſto¬
res und andere, fo vorhero fruchtlos privatimm
admonirt worden. J. 65. Daß auch die Schul¬
meiſtere , welche öffentliches Loh oder Tadel ver.

dit¬
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dienen, dieſerhalb vor den Synodam zu citiren.
1. 90, Beſchluß des Synodi. I. 61. Mahlzein
Gebühren derer Geiſtlichen bei Synodis werde
aus den geiſtlichen Verwaltungenbezahlt. II. .
ſ. auch Synodal⸗Fragen.

Pfarr⸗Wittwen . Auf dieſelbeſ ollen die Ca¬
merarii fleiſige Aufſicht haben. IJ 205. 206.
208. Von ihrem beneficioaus dem Pfarr⸗Witt¬
wen⸗hiſco, ſiehe Pfarr⸗Wittwen⸗ Ficus.

Pfarr⸗Wittwen⸗Riſcur . Deſſen Anfang, II.
179. 180. 181. 182. 213. und Unterſchied von
dem weltlichen Wittwen⸗Fiſco. II. 320. Wer
zu dieſem Inſtitut gehöre. II. 1843. Von dem
anfaͤnglichen Beitrage A1 fl. 30 kr. auf vier
Wittwen, J. 184. doch ſo, daß wann der Witte
wen zu viel würden, dieſer Beitrag zu erhöhen.
II. 184. 185. Von dem dermaligen Beitrage
auf 5. Wittwen, das iſt, ı fl. 52 kr. von jez
dem 100fl. der Competenz . II. 27. Bei dem
Anſchlag der Beſoldungen iſt das Competenz —
buch zum Grunde zu legen. II. 185. 222. Von
dieſem Beitrage iſt kein Geiſtlicher oder Præce¬
ptor latinus zu diſpenſiren. II. 185. Ausnahme
hievon bei den Camerariis, II. 184. 206. wie
auch bei Geiſtlichen, die eine das beneficium
genieſſende Wittwe heurathen. II. 186. Nies
mand, ſo in dieſes Inſtitut gehört, kann ſich
demſelben entziehen; Ik 186. hingegen kaun auch
niemand neben der Societaͤt , worein er gehört ,
noch in einer andern beitragen. II. 136. Wie
es mit denen zu halten, die von fremden Colla¬
toribus beſoldet werden, II. 186. 187. oderin
auswaͤrtige Dienſte treten, ſich aber den Ruͤk¬rufin patriam vorbehalten, II. 187. 218. 219.
220. 268. oder ohne dieſen Vorbehalt in aus¬
waͤrtige Dienſte treten. I. 188. 189. Von de¬

# nen,



über alle drei Bände.
nen, welche durch Tauſch oder Verkauf untereine fremde Obrigkeit kommen, oder in Kriegs¬zeiten init ins Feld gehen můſſen. II. 189. 219.
220, Wie es in Anſehung derjenigen zu halten,
die als Fremdlinge ein geiſtliches Amt im Lande
bekommen,. II. 188, Wie es zu halten, wann ei¬
nem Geiſtlichen ein Adjunckus geſezt wird. II.
189. 190. Von denen nach jedem Sterbfalle in
den Wittwen⸗ Filenm fallenden Quartalien, II.
199. 191. 192. 214. 215. 217. und daß ſolche
auch alsdann ſtatt haben, wan ein Dienſt durch
Vocation in andere Lande oder Caſſation oder
Reſignirung vacaut worden, II. 2 5. auch daß,wann ein Pfarrer oder Præceptor latinus weder
eine Wittwe noch Waiſen hinterläßt, dem Fiſco
auch das Vidual⸗Quartal zufallen ſolle, JI. 216.und wie es inzwiſchen mit Verſehung des Dien¬
fies zu halten. I. 191. 193. 194. 215. Jeder
neu- bedienſteter Geiſtlichet muß von jedem 00.
ſeiner Beſoldung , und jeder, welchereine Ver¬
beſſerung erhält, von je em 100. ſolcher Ver¬
beſſerung 6fl. beitragen, II. 192. und zwar iſt
ſolcher PromotionsZax nach bem neuen Come
petenz⸗Anſchlage zu rechnen, II. 221. 222.
und auch von auswärtigen Geiſtlichen, die in
der Societat ſtehen, zu bezahlen. I. 219. 220.
Wie es zu halten, wann der verſtorbene Geiſt¬
liche einem Vicarinm oder Adjunctum gehabt,

1. 194. und daß auch ein ſolcher Vicarius oder
Adjunctus das erſte Quartal feiner quotæ an der
Beſoldung dem Fiſeo zu ůberlaſſen habe. II. 194.

SGeldſtrafen der Geiſtlichen, die von dem Pfarr¬
Synodo wegbleiben, kommen dem Fiſes zu gut.
li. 194. 266. Wann etwas zu dem Fi o legirt
oder geſtiftet wird, iſt der Beitrag dezwegen nicht
zu vermindern. II. 195. Von denk
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Fiſci ſolle alljährlich der zehende oder wenigſtens
der fuͤnfzehende Theil zu Capital angelegt werden.
II. 195. Eintheilung dieſes Juſtituts in drei So¬
cietaͤten, 11. 196. welche jedoch zuſammen nur
ein Corpus ausmachen, I. 196. 217. Inſpe¬
ction über dieſen kiſeum. II. I97. In beſondern
Faͤllen iſt mit allen Membris zu communiciren.
II. 198. Die dem Fiſco zufallende Quartalien
ſollen in natura eingezogen , und beſtens verkauft
werden. II. 202. 214. 215. Daß aus der Fiſci¬
Caſſe keine liegende Guter zu erkaufen. II. 202.
Wann aber dem Fiſco ſonſt Liegenſchaften an¬
fallen, find davon auchdieAnlagenzu eutrichten.
Il. 202. Niemal ſollen Gelder zu einem andern
Endzwek, als worzu ſie gewidmet ſind, verwen¬
det werden. I. 203. Oberadminiſtration Sere¬
niſſimi über dieſen Fiſcumm. II. 204. 205. Ans
wachs dieſes Fiſci. Il. 305. Von den anfaͤngli=
chen 24. und nunmehrigen 60 fl. welche die Pfarr¬
Wittwen und Waiſen alljaͤhrlich beziehen. II. 206.
305. III. 591. Wie die Wittwen und Waiſen
ſich dieſes beneficii unwuͤrdig machen, und wem
alsdann ſolches zuwachſe, auch daß mehrere Kin¬
der zuſammen nicht mehr bekommen ſollen, als
eine Wittwe. Il. 206 207. Daß alle Wittwen
einander gleich zu halten, Il. 207. Anfang und
Ende dieſes beneficii. Il. 207. Wie es mit der
Auszahlung zu halten, und daß kein Arreſt auf
dieſes benefſicium ſtatt haben ſolle. I. zog. Obeine Wittwe dieſes benelicium auch auſer Lands
verzehren möge, II. 208, 209. und von dem in
ſolchein Fall noͤthigen alljaͤhrlichen Atteſtate des
Beichtvaters . II. 09. 277. Wie der Austhei¬
ler zu machen , wann eine Wittwe Stief⸗Kin¬
der, oder auch neben ſolchen noch rechte Kinder
hat. Il. 09. 210. Wie es wegen des Vidual¬

Quar¬
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Quartals, wie auch des dem Fiſco zufall endenQuartals bei Abſterben eines Emerid oder Ad¬jancti zu halten. JI. zr0. 2311. Wie es mit denJittwen oder Waiſen eines ab offcio entſeztenPfarrers oder Praceptoris zu halten. II. 2171,Lauch Pfarr⸗ Wittwen⸗ Hiſei + Camerarius,Yfarıs Wittwen: Mei Rechnung:Pfarr ⸗Wittwen⸗Fiſci·Camerdrius. DeſſenBeſtell⸗ und Verrechnung , II. 198. und daß einCamerarius dieſes Amt wenigſtens 6. Jahre be¬halten muͤſſe. IJ. 198. Von den Büchern; dieein folder Camerarius zu halten hat, JI. 198.299.208 — 394; beſenders von dem InventarfoAber die dem Fiſco zuſtaͤndige Geraͤthſchaften ,Il. 298, wie auch von bem Notabilienbuch. II.

Z04. Pflicht des Camerarij, auf die in ſeinerDisces ſich befindliche Wittwen genaue Aufſichtzu haben, Il. 295. 206. 208. uhd die dem Fi¬leo gehörige Gelder richtig einzuziehen und gegendie Morelos mit Zwangsmitteln zu verfahren,l. 199. 200. 229. 230. auch alle halbe Jahredem Geiſtlichen Verwalter eine Conſignation zu¬zuſenden, was jeder ſchuldig iſt. II. 200. Von
getreuer Verwaltung der Gelder dieſes Fiſei, II.200. 201. und wie es beſonders mit Anlegungder Capitglien zu halten, JI. 390. 224 — 227.auch daß bei denen dieſes Fiſci wegen erhalten¬den Zahlungen, fo über fl. gehen, Feine ansdere als grobe Geldſorten anzunehmen, II. 220,demnaͤchſt die Capitalbriefe hei denen Pfarr⸗ Sy.nodis in Qriginali vorzulegen. II 227. Daßalle Capitalienund beſonders auch die Forderungendes Fiſci bei Ganten auf den Martini Termin

zu ſtellen. II. 231. 232. 258. 259. 260. JederPfarrer ſolle jahrlich ein genaues Verzeichnisfeiner Einkůnſte führen und dem Camerarjo übere. geben.
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geben. Il. 265. Mittheilung der ECompetenz⸗An¬
ſchlaͤge ſamtlicher Pfarrer⸗und Praͤceptorats⸗Be¬

ſolbungen, um den Promotions⸗Tax berechnen

zu konnen. Il. 221. 222. So oft wegen Pfarr¬
dienſts⸗ Beſtellungen oder Beſoldungs⸗Al gaben
eine Aenderung vorfaͤllt , iſt ihnen davon Nach¬
richt zu geben. Il. 222. Auch find bei J ven¬

turen, Ganthen u. ſ. w. ihnen die Umla nf ettel

zuzuſenden . Il. 223. Den von einer Diöces der

Indern zu machenden Zuſchuß ſollen dieſelbe je¬

desmal nach dem gedrukten Austheiler ohne wei¬

tere Legitimation zahlen. II. 221. Pflichten eines
Camerarii in Abſicht auf die zu ſtellende Rech¬

nung. II. 241. 242. Freyheit des Camerariivon
den jährlichen Beiträgen, Il. 204, und was ih¬

me an Diäten und Rittlohn paßire, wann er
verreiſen muß. Il. 204. ſ. auch Pfarr⸗Witt¬
wen⸗biſcus. Pfarr⸗Wittwen⸗TViſci⸗Rech¬
nung.

Pfarr Wittwen⸗ Fifi- Rechnun ¶ Von all¬

jaͤhrlicher Probir⸗ Stell⸗und Einſendung der

Pfarr⸗Wittwen⸗Fiſci.Rechnung. II. 197. 203.
z05. 214. 228. Formular wornach ſolche zu

ſtellen. Il.232. bis 298. Von Fuͤhrung eines

beſondern Caſſen⸗ Journals, Il. 232. und wie ſol¬

ches einzurichten und in guter Ordnung zu erhal¬
ten, l.232 — 235. und was dabei denen Spe¬
cialaten obliege. Il. 235. Von den drei Haupt¬
theilen, wie einer jeden alſo auch der Pfarr⸗ Witt¬

wen? Filci- Rechnung. Il. 239. 240. In jeder
farr⸗ Witt wen. Filci- Rechnung iſt anzuzeigen,

welche Capitalien gerichtlich, und welche nicht

gerichtlich verbrieſt find. . 227. Auch ſind ſol¬

chen Rechnungen die Atteſtatebeizulegen, welche
die auſer Lands ſich aufhaltende Wittwen all¬

jahrlich einſenden můſſen. Il. 209. 277. Die.. icht
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ſicht der Wittwen - iſci- Rechnungen ſtehet jezdem Membro der SocietãtTi, und wie es mesgen der allenfalls machenden Anmerkungen zuhalten. II. 223. 229. Daß in ſolchen Rechnun¬gen alle Capitalien auf den Martin Termin
zu rekuciren, l. 23 . 231. 259. ſ. auch Pfarr ¬Wittwen⸗/ Fifeus, Pfarr Wittroen-Fifeie

‚ Camerarius , 2
Pferde. Pferde Zucht. Befcherl Ordnung pordie DbersYemter Carlsruhe unh Durlach zuErziehung tuͤchtiget Land: Pferde, II. 43343]. und deren Erſtrekung auf das Ober⸗IAlmtPforzheimund Amt Stein. Ill. 439. 440. Von
herrſchaftlichen Hengſten erzielte Fohlen oder Pfer¬de ſollen ohne Erlaubniß des Stall⸗ Amts nichtauſer Lands verkauft werden. III. 435. 441. bis

444. und wie es zu halten, wann jemand gin
folches Fohlen oder Pferd innerhalb Landes ver¬
Fauft. III. 43. 444. Daß auch kein altes Pferd
ohne einen Geſundheits⸗-Paß auſer Landes zuverkaufen. Ill. 435. Die Unterthanen der fürfte

ilicdhen Unterlanden follen keine ihrer Stutten von
ihren eigenen oder fremden Hengſten beſcheelen

„laſſen. IIl. 435. Alle von Fremden erkauf⸗ oder
eintauſchende Pferde ſollen denen Flekens⸗Vor¬

geſezten vorgewieſen und von ſelbigen wohl exa¬minirtwerden. II. 337. ſ auch Sohlen,Feng.ſte, Stutten, Mallachen.
Pferd⸗ Sutter, ſolle niemand, als der darzu be¬

rechtiget iſt, und wurklich Pferde bei ſich gehabthat, auch nicht auf mehrere folgende Tage, jnſo ferne das e, . könnenA Haus gebracht
werden, paßiren. III. 24. 52. 56.

Pferd⸗Miethlohn, ſolle, in ſo ferne das Pferdhat konnen nach Haus gebracht, werden, nicht
auf mehrere folgende Tage paßiren. Ill. 24, un. NE
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nen aber, fo auf Pferde Fütterung haben, paſ¬

ſiret gar kein Pferd⸗Miethlohn . Ill. 24. Auch
in Fällen, wo (ches angerechnet werden mag,
iſt es doch nur Kledann paßirlich, wann jemand
wůrklich die Pferde bei ſich gehabt hat. Ill. 52.
Wie ferne Seribenten Pferd ⸗ Miethlohn rech¬

pl unn. nicht.i slchr xfleger. Pfleglinge. Pflegſcha ts ⸗Rech¬
nung. ſ. Wayſen. Way ſen⸗Kechnung.

Pforzheim. Schul⸗Orduung der Didces Pforz¬

heim und Stein. l. 269 — 298. Von der

Realſchule daſelbſt. . 336. Feuerordnung der
Stadt Pforzheim , Il. 462. bis 435. nebſt dem

Beſtaͤtigung⸗Reſcript hierüber. II. 475. 476.
Von der Sonntags⸗Schule in der Didces Pforz¬
heim und Stein. I. 33 — 349. 34. 345.
349. Von den Allmoſen⸗ Capltalien der Stadt
Pforzheim und einiger Orte in daſigem Ober¬
emte? II. 8. 13. 22. 76. Das hergebrachte
Pflaſter⸗ Geld ſolle die Stadt Pforzheim zwar
behalten, aber auch zu Erhaltung des Pflaſters
anwenden . Il. 95. . auch Sabriken .

Phyſit, darauf ſollen ſich alle Candidati und
Studiofi Theologie legen.. 322. 323.

Phyſikaliſche Beſchreibungen . Anſtalten zu

Erhaltung phyſikaliſcherBeſchreibungen aller Or¬
te des Landes. J. 521 —525.

Phyſicate, ſcllen von ungeſtalten Geburten bes

nachrichtiget werden. J. 518. Was vor Cada¬

vera fie zu ihrer Uebung in der Anatomie ſeci¬

ren mögen. J. 508. 509. Ihrer Inſpection ſol¬

len ſich die Apothekere unterwerfen, 1 378, auch

von Anlangung der Meß⸗ Materialien ihnen

vor deren Erdfnung Nachricht geben, und die

Preiß Courants vorweiſen . . 379. 8. 479;
Ihre Obliegenheit in Abſicht auf die ſo wohl

alljaͤhr¬



über alle drei Bande.
alljährlich als zwiſchen der Zeit vorzunehmende
Apotheker ⸗ Viſitationen, J. 396. 397. 477.
479. und deshalb auf Martini zu erſtattendbe
Berichte. 1. 477. 478. Ihre Gebühren vor
ſolche Viſitationen . J. 478. Ihre Obliegenheit
die vorfallende merkwuͤrdigſte Caſus zu notiren,
und alljaͤhrlich ihre Obſervationen darüber mit
dem Viſitations⸗ Berichte einzuſenden . J. 517.
518. Ihre Obliegenheit in Abſicht auf die alle
halbe Jahre in den fuͤrſtlichen Unterlanden vor¬
zunehmende Hebammen⸗Viſitationen, J. 503.
und darüber auf den 23ſten April und 23ſten
October zu erſtattende Berichte, J. 504, in Ab¬
ſicht auf die zu machende phyſicaliſche Beſchrei¬
bungen des Landes, J. 521. bis 525. in Abſicht
auf die Zeugniſſe, welche denen in das Way¬
ſenhaus gehörigen Perſonen zu ertheilen find,
Il. 59. in Abſicht auf contagloſe Seuchen, J.
379. und daß ſonderlich bei graßirenden Ruh⸗ \
ren, fo bald jemand ſich daran legt, ihnen das
von Nachricht zu geben, I 536. bis 539. in
Abſſcht auf die Atteſtation der lezten Krankheit
in Städten, wo Procuratores find, 1. 369. in
Abſicht auf die alljährlich auf Weihnachten ein¬

zuſendende Todten⸗Berichte. J. 364. 365. 367.
368. ſ. auch Apotheker ⸗Viſitationen.
Chirurgi. Medici.

Pia Corpora. Wie die Capitalien der piorum
corporum zu verſichern. II. 105. 106.

Poken. ſ. Blattern.
Poſten. Von der zu tragenden Vorſicht, datnit

von dem Poſtwagen nichts ab Handen komme.
Il. 174. 175. 176. Wirthe ſollen denen die
Brief⸗Poſt⸗Fuͤhrende Poſtillions keinen Wein
verabfolgen, und wie ſie ſich zu verhalten haben,. wann
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aus Noth ankehren muͤßte .wann ein Poſtillion,

Practiciren. ſ. Nedicaſtri. Medici. Chtrurgi .
Præceptor. Obliegenheitber Praæceptorum in Ab¬

ſicht auf junge Leute, welche ſich der Theologie
widmen. l. 2. Wie es nach dem Tode eines
præceptoris latini mit Verſehung ſeines Dien¬

ſtes zu halten, Il. 191. 193. und wann der
Succeſſor den Dienſt wuͤrklich zu beziehen ſchul¬

dig ſeye. II. 193. Von ihrem Beitrage zum
Pfarrwittwen⸗Fiſco . II. 184. Von ihren Witt¬

wen, und derenWittwen⸗Beneticioſ. Pfarr¬
Wittwen⸗Fiſcus. ;

Praͤſentationen. Von wem, und in weſſen

Gegenwart die Praͤſentationen der Geiſtlichen
und Schul⸗Dienere vorzunehmen, III. 26. 27.
54. 55. Gebühren davor, Ill. 26. 27. 54. 55.
und daß ſolche von den Gemeinden zu bezahlen,
III. 26. 55. jedoch die Eingepfarrte nach Pro¬

portion auch concurriren ſollen. ö
Predigten. Aus denſelben ſollen erwachſene jun¬

ge Leute einige Sprüche aufmerken, und ſolche
iu der folgenden Catechismus - Lehre vorweiſen .
J. 84. Wo keine Nachmittagsz Predigten Sonn¬
tags uͤblich find, ſolle alle 3. Jahre Sonntag
Vormittag über die Epiſteln geprediget werden.
ö 167. Von den Predigten in der Charwoche.
168. . ;

Profeßioniſten. ſ. Keal⸗Schulen.
Print vermühlen, gehören nicht in die Brands

Aſſecuration. Il. 79. .

Pulver herr auf ſolle nicht bei Nacht, ſon¬

dern bei Tag geſchehen. II. 378.

Qua: ſalber. ſ. Medicaſtri. Medici. Chirurgi.
Gift. Rau¬
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